
]0E fVCCÜHOt S- IHF. KMFE 





BAUiTiSn 


KEEP BOCKOf tttlllHülllimtiiiii 


KOiVTAKT 


JS®*®***™' 

WASSEHWEHKSn 

c/ohCnibeck 
1«]HIXNFEU> 59 

1 45472MfilÄE^^™ 


die lUESlGSTEN HITS VON JOEPBESIPm 

1. Eioerdales - "Cr^io For 

2. Ric;crdales - "ßrioTg Back' 

3. Kiücrdalcs "Hard Hard 

4. ßwcrdalcs "Sozy @c> Ho 

5. Eioordalos ■ "l Vov t 

6. ßiocrdales " Dcwo " H 
, 7. Rlocrdcilcs -" ^3Jo^d6 lo 1 
I 6. Eioerdalcs "Beo Is ' 

9. ßioordalcs "FadeaW 

10. gioorddlgs 


HANNS STRESIIJS | 
FORBACHSTRASSE 14 
47229 DUISBURG ^ 




ijn”“ 


ba^SIi 

L Sooic ü'’''-®, - 
I Stitcb«« ■ 

B Coow®^ 









Er ist wied er da — aufgekocht und 

Ja, jetzt wird mal wieder gnadenlos mit 
allem was . mir so auf den Sack geht 
iihgereclmet. Ich bin wieder richtig übel 
gelaunt. Hab gar kein Bock irgendwas zu 
schreiben. Das Heft wird auch 
schweinedünn und diesmal auch 
Formatijiäßig äußerst klein, aber Ralf 
meint, der Scheiß muß raus. Ich hab ja 
eigentlich sowieso nix zu sagen, hier bei 
diesem Dreckslappen. Würd lieber noch 
ne Rmide femselm oder natürlich lecker 
unten bei packen, logisch. Fanzines sind 
irgendwie eh recht uninteressant, weim 
ich sie mal mit meiner brillianten 
Femselizeitung vergleiche. Da können 
auch Stay Wild und Plastic Bomb ganz 
locker mal einpacken. Am schlimmsten 
finde ich ja Merviews (Mit wenigen 
Ausnahmen). Was interressiert es mich 
denn, w^s irgend so'n scheiß Musiker 
oder noch schlinmier Label-Boss (Scheint 
ja in letzter Zeit populär geworden zu 
sein, solche Leute zu inter\iewen) zu 
sagen hat. Die I.eute sollen mal besser 
neu bischen melir Musik machen und 
nicht rumsabbem. Da ist es mir auch 
scheißegal, ob der Kerl nun Ben Weasel, 

Marius Müller - Westemhagen oder 
Jolmny Ramone heißt. Das beschissenste 
Interview, das ich in letzter Zeit über eine 
Band die mich ansich interessiert, die 
Swingin'Utters, gelesen habe, w ar im 
sonst von mir so geliebten Maximum 
Rock'n'Roll (Auch da lese ich auch am 
'' liebsten die superkranken Kolmnnen). Die 
i Utters (geile Kurzversion) wußten im 

• ganzen 4 oder 5 Seiten langen üiterv'iew' 
j nichts wichtigeres zu sagen, als daß sie 

* auf ilirer letzten Tour mit einem Pick-up 
« Truck unterwegs waren, es hintendrin 
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sehr laut und 

um den Radkasten herum gepennt haben 
und kein Walkman hören komiten. Super, 
das hat mich schon immer interessiert. 

Die paar interessanten Sachen, die da 
gesagt werden, kann man auch locker auf 
ner News-Seite verpacken. Klar gibt es da 
auch Ausnahmen, aber da muß schon ein 
äußerst potenter Interviewer 
hmterstecken. Da fallt mir spontan 
eigentlich, außer dem großen Tom Tonk ^ ^ 
in Deutschland und dem vielleicht noch 
größeren, auf jeden Fall aber schlankeren, 

Rev. Norb in Amerika, keiner ein. So 
sachlicher Scheiß als würde man für das 
Spex oder musikexpress interviewen ist 
sowieso unwichtig. Die meisten 
Interviews sind ja sowieso nur dafür da, 
daß irgend ein großer Name vorne auf den 
Heften steht und man so mehr der 
selbigen verkauft. So sagte mir Irle doch 
letztens, Abel hätte in beauftragt die 
Dickies zu interviewen, sie brauchten 
noch irgendeinen Knaller für ihr nächstes 
Stay Wild. So ist das. Und da nehme ich 
auch keinen Abel für in Schutz. Wen 
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interessiert deim bitteschön, was die 
Dickies zu sagen haben und was soll der 
kleine Irle die alten Männer demi 
bitteschön fragen Die Trash Brats oder 
irgendwelche anderen unbekannten Bands 
die im nächsten Stay Wild vertreten sein 
werden sind wohl nicht so viel wert. Das 






ich jetzt um Gotteswillen nicht dem 
1 Abel anlasten, es ist einfach so, daß sich 
I alle ach so punkigen Leute auch erstmal 
Ifur in diesem Rahmen große Namen 
interessieren. Was meint ihr deim 
* vielleicht, weshalb unsere Auflage 
irgendwo jenseits von gut und böse 
nimdümpelt. Und ich sag euch noch eins 
(Das ganze mit bedrohlich lauter und 
vibrierender Stimme) Es ist mir 
j Scheißegal. Ich kann auch nicht besser 
fL Interviews füliren als jeder andere Fuck, 

^ von der Stralk auch, ich bin sogar davon | 
überzeugt, daß meine diesbezüglichen 
Leistungen weit unter dem Durchschnitt 
liegen wmden. Genau richtig’ Würde n. 

I Ich unterlasse nämlich diesbezügliche 
Tätigkeiten. Die anderen Mitschreiber; 
allerdings nicht. Ihr könnt ja selber mal 
1 gucken was dabei so rauskommt. Da lobe 
ich mir doch solche Fanzines, wie das ’Tch ^ 
und mein Blutsauger”, in ^ dessen 
Fahrwasser ich mich mit dieser Kolumne ^ 
bisher bewege (Nochmal eben einen Gruß ^ 
an Rainer: Der Hömerwtiisky ist meiner, 
du wirst noch sehen...) Ich bin mir der 
Wichtigkeit von Fanzines für die "Szene" 
bewußt, aber man muß den Kram ja auch 
mit Spaß in den Backen lesen können und 
nicht verkrampft dahinterhängen, wie 
beim Vokabeln lernen in der Schule (Ich 
muß jetzt hier gestehen, daß ich gar nicht 
so genau weiß, wie das mit dem Vokabel 
1 lernen so funktioniert). Persönlicher Kram 
und irgenwelche unwichtigen 

Kommentare zu noch mi wichtigeren 
Themen sind da bei richtiger! 

1 Aufbereitung meist interessanter und 
‘ lustiger als irgend so'n Musikerkram. 


I ^Sdurchlesen, die Musikm^ig emeni 
komplett anderen Geschmack hab^. al 
binich doch gleich beim nächsten Thema^I 
Reviews. Ich vermeide eigentlich 
weitestgehend Reviews von Bands der | 
Größenordnung Rainones G^en .^ay 
loder meinetwegen Bad Religion. i , 
weil ich was gegen grofe Lab^, 

I Kommeiz und so'n Kram ha^ (Darüber 
. könnte ich jetzt auch wieder ellenlmig was ] 
schreiben, aber das lasse ich j^t liebm)^ 

I Es ist nur so, daß man den Kram doch 

gezwungenermaßen an jeder bescWssenen 

Icke zu hören kriegt, wo lie^ dami d^ J 
Sinn einer Besprechung m diesem 
Pillemamiblatt (Bald sind nteine T^e ^ 
hier wohl gezählt). Da hol ich l.1 

nen paar Sachen aus memem Keller, die . 
der von mir zutiefst verehrte Leser noch 
(nicht kennt, oder nur vom Namen aiisj 
1 Plattenlisten, und sich nun vielleicht eher ^ , 
j ein Bild von der Qualität einer Platte 
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eine Geschichte des deutschen Punk 


1976 

Die ersten deutschen 
Punkbands werden ge¬ 
gründet. Legendär; Ma¬ 
le. 

1977 

Die ersten deutschen 
Punk-Alben: Big Balls & 
The Great White Idiots. 
Straßenjungs. 

1978/79 

Die Punk-Welle rollt 
(Charley s Girls. 
S.Y.P.H.. Mittagpause. 
Abwärts). Zentren; Düs¬ 


seldorf. Hamburg. Han¬ 
nover. 

1980 

Punk mutiert zur Neuen 
Deutschen Welle. 

1981/82 

Punk geht wieder eige¬ 
ne Wege. Die Anarchos 
(Hass. Slime) setzen 
sich von den politisch 
bedenklichen Oi-Punks 
und Skins (Böhse On- 
kelz) ab. 

1983 

DDR-Punk erscheint auf 


Tonträgern: zahm und 
staatlich abgesegnet auf 
der DDR-LP ..Kille Kille", 
illegal und lärmig auf in 
den Westen geschmug¬ 
gelten Tapes von den 
Saukerlen und von Zwit¬ 
schermaschine. die hier 
als LP erscheinen. 
1983/84 

Die Hannover Chaos- 
Tage etablieren sich als 
Krawall-Treff von Punks 
und Skins. Punk be¬ 
kommt Proll-Image. 


1985 

Die Abstürzenden Brief¬ 
tauben. Die Ärzte. Die 
Goldenen Zitronen u.a. 
machen Fun Punk po¬ 
pulär. 

1988 

Die Toten Hosen singen 
..Hier kommt Alex". Punk 
wird hitparadenfähig. 

1989 

Nach der Maueröffnung 
werden Ex-DDR-Bands 
auch hier bekannt; 
Skeptiker. Feeling B. 
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machen kann (Wißt ihr eigentlich wie alt 
der Ralf ist ?. Der hätte schon graue 
Haare auffem Kopp, wenn er nicht jeden 
Monat nachfärben würde. Ich find das 
ehrlichgesagt ziemlich uncool, hi ein, 
zwei Jahren ist dann überhaupt nix mehr 
zu retten und er färbt sich nen dezentes 
r blau, nur so'n Schimmer, in sein graues 
• Hauptliaar. Das wär doch was Rallek, 
oder?). Irgendwie habe ich in meinem 
kranken Hirn sowieso ne gewisse 
Abneigung gegen so hochgelobte Bands. 
Als aktuelles Beispiel fällt mir da ganz 
besonders die neue CD von Rancid ein. 
Die Band war mir zwar iimner irgendwie 
i unsvinpatisch, nicht zuletzt, weil Epitaph 
nicht gerade mein Lieblingslabel ist, aber 
die neue Platte ist ja nun nicht schlecht. 
Gekauft hätte ich sie mir zw^ar nicht, aber 
da ich ja ein toller Fanzinemacher bin 
(Das ist auch der einzige Grund wx^shalb 
ich da*^ mache...) und Epitaph ja so richtig 
! zurück zum Untergnmd gehen will, habe 
ich sie zugeschickt bekommen (Jaja. 
Epitaph ist noch so richtig bodenständig 
im Punk Rock verwurzelt (?)). Will sagen, 
ich war erstmal positiv überrascht. Aber 
dann fing es schon an. Jeder Depp hat 
mich gefragt, ob ich die neue Rancid 
schon gehört hätte und wie toll die doch 
sei. Sowas tömt mich doch eher ab. Da 
bin ich richtig froh, daß mir schon öfter 
mal Leute mitteilen wollten, daß sie die 
Riverdales (Fachleute nennen sie ' Dales) 
gar nicht so toll fänden. Da blüht in 
meinem Herzen jedesmal ein kleines 
Blümchen auf So sieht das halt aus im 
Hause President. Wenn sich jetzt 
irgendeiner auf den Schlips getreten 
fühlen sollte, der tut mir dann richtig leid, 
aber kami sich ja trotzdem an mich 
wenden. Vor Diskussionen mit mir warne 
ich allerdings, weil ich nämlich vielleicht 
, morgen schon eine ganz andere Meinung 
1 über alles habe und ich all mein Wissen 
. aus der Bravo, den RTL 2 Action News 
und Flautnah beziehe. FUCK YOU. 
i Ausserdem muß ich hiermit verkünden, 
' daß ich durch den Kauf eines neuen HiFi- 
Verstärkers in den Besitz meiner fünften 
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I ln der letzten Ausgabe berichtete ich ja von Mariano Asch, def* Ende'94/Änfang'95 durch die Welt tingelte und ei 
I Haufen interessanter Leute zum Interview traf. Das ganze erschien im Mai *95 nun in seiner ersten Ausgabe, was er 
I schlicht und einfach 'Punk Rock Magazine' nannte. Nun bat ich Mariano mir doch bitte das Andy Shernoff und 
I das D Generation Interview in englisch zuschicken. Das tat er auch und somit starte ich dann mal direkt durch. 

•—.•^"Ü^^Ramoneamtelep 


nannte. Nun bat ich Mariano mir doch bitte das Andy Shernoff ui 
icken. Das tat er auch und somit starte ich dann mal direkt durch. * 
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t. .ch weiß es nicht. 


’^i^Wc^um^t Ihr Euch damal» für^n%mdnamen Dietator» entschiedenf ich denke, er klang ganz 
wHzig Wie war die Mu»ik*zene in New York, als die Dietator» anfingeni Es gab a^lut keine Szene. Kein ^ 
Platz^zum spielen und die Bands die es gab versuchten die New York Dolts zu imitieren. Jede Band war glamange^ 
hiucht Und ^r waren eine Punkband mit Ledenacken und Turnschuhe. Das war aHes bevor es die Ramones gab 
und es gab nur einen Platz wo man spielen konnte. Es war der Coventry Club' und der lag am Qurans Boulevard. 

Der CBGB 8 fing gerade an, aber es war zu dem Zeitpunkt kein Club, wo regelmäßig Bands auareten konnten, g 
Wir spidten mR den Dolls im Coventry Club'. Für den Max's Kansas City' brauchten wir einen Plattenvertrag, H 
um auftreten zukönnen. W arum d ost Weil keiner wollte eine Band^ne Platt e nvertrag seh en^^ai^r J| 
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bommer 77. Wir .spielten zusammen mit Cheap Trick iinH ln n j p ' ".n “P"'"*’" ^how in Cleveland im U, 


\i tMb ich ein Dcnd Boye Video gccchen und Stiv^r beim 

i ^ wenn Cheetah dfttei ’hbr. babs ^*"'.*1'^*^^.^^ a*rtJ^tfn-An wondenP WeU. Manifest Destin/ really slinks. 

^ ^ Sound ist bullshit. (laughs agam) /«/ die Live ^ • auf CD kaufen. So wie es aufgenom- j 

fi 

1 



we wet. tmni, ,,uh i;ood“i;r.7ir“ 


and we had a punk 

/WMudb’S^amMb *» ’^n'ottitSar ThTwho had an attitude, The ^ be^ but 1 respect them 

attitude, The S«»»«»? Well, they re ok. They re not as g ^ Crtay getungen^ti 

attitude. Doyoustdl Me T ^ meUten Song» auf der L UvedFor) 

5 and I like Keith *^””/Ilngcn und sich einen Song mit "»Jf flot of shows. We played at 

Ja. Handsomc hat nur zwei ^ f UK, with The Dictatora? Yeah, Sham'69 at 



SHERNOFF 


^Jandsomel^ck 


HanlsoTe Scott | 

Kempner hat ein paar Platten gemacht und er schreibt weiterhin \ ' 

arbeitet in einem Musikgeachäft und ich bin Produzent und Songwriter. Ja it true thatyou hcul af^zme called 
T:^l^ewZTeLd^K long time ago. Befor. 1 was in the band. Yes, it was 72 or 73 l sta.^ 
to havTfun and some writers like Lester Bangs. He gave me contnbutions but I ended it when I with the 

I band. 1 was at highschool, having fun. Whu^h are your fave banda? Beatles St^es, 

I Dictatora? ^o. I like The Dictators but not as a fave band. And 

their first recordings. Bands like Green Day for me it's repeating the same that l 've done already. One of my favou- 
pH rite albums is Exile On The Main St.^ by The Stones. I like more the old bands, it's beiter music. New bands are 
good, but for me it s repeating. Tm more intrested in old bands. Whatcan you rememher of Johnny Thundera? 1 1 
Uljl went to High School with Johnny Thunders, when we were kids. He was not really a good person (laughs). He was 
pljg getting high all the time. I m now producing Walter Lure s band called The Waldos and the record is coming out in 
I a fcw months. Tony, the bassplaycr of The Waldos was a very good friend of Johnny. Do you wanna leave a fine 

ink rockin ! -- - 

Der Tippen RrfRedShock 


P v* xvfe„ xv^xij, wiu uttööpici^ui Ul iiiu vvaiuus was a very gooa inena oi Jon nny. uo you wanna Leave a final 

meaaagef (thinks for a minute)O.K.Keep punk rockin ! 
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■■■■■^■•Jj^^Jj^^i^^^erig ist an 
UZi^rTon^ henn^utonmen. Meiste» klap,t 
!?iÄchte „Tauf Tauschbasis und scheitert an> eng- 
'S*^W.,tschatr .der SchlW H*“" "e 

j neben den Vetsßndigungsschmengkeiten, auch no 

l^eUÄhaf^e^jtjgtj^l^^^l^® “ 

Beispiel der Star Club als Mega Band und auch als Mega 
Seiler spricht für eine kommerzielle Nutzung des 
"old-school" Punkrock, wie ihn nunmal alle guten Bands 
spielen. Zumindest ist das nunmal mein GeschmacL hie^ 
■ bei gilt für mich: Wenn du schon nix verstehs', dann muß 
* wenigstens der Sound und das Outfit der Tonträger, oder 
i der Band, stimmen. Auf irgendwelche Argumente 
^^Märker für ne Japsen CD wäre zu teuer, kann ich nur 


eineren" »“fa- 1" -1 

V* Scene sind die 0^ ^ Gründungsort der . 

aber der Name '‘^J'^y^'orilndungsinitglieder, d« t 
aal. Mitdenreilc /“* ^sasju, nach Tokio gezogen, > 

«führt. Oka,, Her^tf-- 



HJ: In welcher Besetzung Ihr spielt Ist obeo| 
antteffihrt. Erzähl mal was zoOTrenljer^»^ 
fentlichunBen Ws dato.^ 

M,: Wir haben mittlerweile 15 Fleals, TtrsJ 
raus. Bel den Rexls waren ZSpllt EFs da-i 
bei. wobei eine mit den Zett und eine mlt| 
den Modern Times aotgenommen wurde. 

Von den sieben Longplayern sind die er- 
sten drei nur als LF ransgehommen und dW 
letzten vier als LF und als CO. Wobei dlei^ 
lij letzte CD "Once üpon a Urne" mit einem r 
Chromlum Holografie Cover als Umlted I 
Edition erschienen Ist. Mit den Flexls wlrdT 
das bei uns so gehandelt, das ungefilhr die < 
Hälfte umsonst ausgegeben wird. För un^ 
ren Fan Club und för Fromo Zwecke und ^ 
der Rest dann In den freien Uerfcauf geht 
oder eben auf unseren Gigs verkauft wird. 

Oie Flexls sind nattrjldtaoch alle ^ li¬ 
mitiert. ^ 

[Bj.: Das h 6rt sich alles sehr starkn^ 

!^l^en üorWIdern an. was die llmltiei^ 
ten F ansacben angebt? fslehe D amn^^ 

1M.: Ja natfirlicb. Wir klauen auch viel von ^ 
den englischen Funkbands der ersten Stun- 
I de. Denn wir denken, das diese Bands dl^ 
I richtig e Einstellun g z um Mnslkbuslness^ 
hatten. 
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^HJ.: IhilieWiabeieurtin.. 
wer iei;gendwelcbe R»nni ****** 
scfceo SnlsjrSiiJ^jj^^ 


Ifl* *'“*«• «»eM auch äle^J,^ 

I SÄTS "i* *1 

»Ml M«to, 


'im.- 

s- neue CO gerade '»* «osere . 

feo Monat auf «p ^ ^^räen nix- ! 

f EtaMW, ™ ««, Ä 

I Saaiaiett kein« bn *** *****€re Leser* L 
>* «“Cft so feoer slUTo!^*** ”*"«» «e 1 


^e^^DBCMMnE (nur die Longplayer) Bjj^M 
1. The Osakas - 'same" 

tr,2S-SS^LPW..989(T^-0»^ ^ 
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warom eure 

M.: Das ist elgenDicb ganz einfach za 
antworten. Oie CO's von ans sind hier ein-^ 
fach für den earopkischen Markt, oder für r 
earopkische Distribotor za feoer. Oeswegenl 
wird es ansere Pankbands wohl nie bei M 
euch zu kaafen geben. Umgekehrt gehfs | 
natürlich. Wenn Da mai im "RockVnRoil 1 
Swindie" fPlatteniaden hier in Tokio) rein- 
schaaen würdest, würdest da wahrschein^ ^ 
lieh die AaswalH an englischen Pankrock 
riM^nden. 

HJ.: Also gibts elgenttich keine Chance an 
Sachen diesbezüglich ranzokommen? 


7. The 


• "live in Tokyo" LP Jap.l989 (TCK -12^ 

nexi wuidel980 zusammen mitd^^^ 

I demTünesaufgenomme^ 

RSser?*^.]^ *^'“0011 KUs'' 






Nachdem ja letztesmal der gute Hanns sotom 
von einer Reise in das Land der unglaublich 
vielen Fernsehprogramme berichten konnte, 
wollten Ralf und ich uns nicht lumpen lassen^ 
j Da haben wir mal nen paar Märker auf der 
j Portokasse vom 3rd " 

^ zusammengeworfen und sind mal ebe” Wr 
nen langes Wochenende rübergestartet. 

% 2^ners4s , in aller Frühe 
/ Düsseldorfer Flughafen losgehen. Das hat 
mich dazu veranlaßt, schon Mittwocl^bend 
beim Ralf aufzutauchen (Wie 
. wieder ne Viertelstunde zu früh tei ihm 
gewesen. Das passiert mir häufig, dürfte dem 
^ Ralf aber mittlerweile tierisch auf den Sack 
gehen. Immer wenn ich zu 
nd (versteht das jetzt nicht irgendwie falsch, ihr 
Penrerslinge) ist Ralf dann noc ger 
lecker am Essen, wäscht gerade ab oder ^ 
noch nicht PublikumsvJirksam gestylt.) um 
die Nacht bei ihm zu verbringen. Ja, 
verbringen, nicht schlafen. Nachdem wir uns 
/ nen paar Videos reingestofft haben und Ralfs 
^ i letzte Alkoholreserven in Angriff genommen 
p-'-' haben (Hansa,edle Weine etc.) kam auch 
.6 irgendvrann die Anne. Das war mein Glück. 

' Ich habe mir nämlich überlegt, daß es am 
günstigsten wäre, nicht zu schlafen bis wir 
morgens ins Flugzeug steigen würden Das 
wäre dann nämlich nach amerikanischer Zert 
erst so um Mitternacht und Zack, wär ich 
sofort im Rhytmus gewesen. Wuger Plan 
woll Das Problem war, daß Ralf schon früh 
zum Aufgeben gezwungen wurde und d^h 
seinen verdienten aber unseligen Schlaf 
suchte. Wie gesagt, mein Glück war Annes 

Anwesenheit, die 

Zeitumstellung zu überbrücken hatte^ aM ^ 
dieses trotzdem aus lauter Freundlichkeit mit 
mir bewältigte. Dann kam der Morgen und ^ 
ging ab zum Flughafen. Koffer «ngech^W 
If und auch sonst alles geklärt, ne^h schn^ 
<\ nen Jägermeister im Zollfreien Verkauf (Duty ^ 
1 Free Shop heißt das) erworben und schon | 
* saßen wir im Flugzeug. Erstmal ging es n^h ^ 
- c Amsterdam, weil wir nämlicl^it dw KLM « 

ouii iiucQ aeöuf 


& 

I unterwegs waren. Da sind wir dann in einen 

I dicken Jumbo Jet umgestiegen und ab gings. ^ 
Der Alkoholpegel der vorhergehenden Nacht C 
wurde auch wieder ein wenig aufgepeppelt »■ 
Und sonst war der Flug doch sehr lang und 
vor allem wellig. Abgesehen von den wirklich 
lobenswerten optischen Reizen, die uns da 
ein, zwei Stewardessen boten. Um es kurz zu 
sagen um ca. 13 Uhr Ortszeit befanden wir 
uns im sonnigen Chicago, Illinois, Hometown 
of jede Menge People. Von oben aus dem 
Flugzeug sah die Stadt, abgesehen 


Tf 


LÜL 

/ 


it Flugzeug sah die Stadt, abgesehen von der, 
h imposanten Innenstadt, ziemlich dreckig und g 
riesengroß aus. Das sollte sich auf dem J 
Boden angelangt später auch so bestätigen. 

4 Alles lief sowas von glatt, daß wir schon nicht 
^ mal zwei Stunden später mit unserem 
Mietflitzer vor der Tür des Dummyrooms 
i standen. Der Dummyroom ist ein 
^ wunderbarer 


^- ein 

Plattenladen, der Joey 
Vindictive, Sänger der Vindictives gehört. 
Das Plattenangebot dieses sympatlschen 
Ladens war gut, aber noch viel besser waren 
die Preise. Da kostete eine Lookout LP 
gerade mal umgerechnet 11 DM und die 
entsprechende CD 14 Pocken. Eine Single 
kostete gar nur um die 5 DM. Und da gabs 
kein Schrott zu Kaufen, alles 1 A Wa|re. 
Trotz der billigen Preise brachten wir es also 
immense Rechnungsbeträge und 


auf 


I 










,i verdammt schwere Beutel. Die hinter 
■ i! stehende Mrs, Vindictive 

k Eindruck 

■t, Witzig sah es aus wie die eher kleinere Frau 
•, immer auf eine kleine Stufe trat um die auf 
der hohen Theke stehende Kasse zu 
f erreichen. Als wir dann aus dem Laden 
f kamen hatten wir gleich ein Ticket wegen 
falschen Parkens an unserem Auto (nicht 

' . ^ .m"’ off genug passiert 

fucklü). Wir haben aber keinen Fuck darum’ 

' gegeben und haben uns erstmal auf die 
, Suche nach was eßbaren gemacht. Da Mrs 
Vindictive uns gesagt hat, daß man die 
I billigeren Motels in der Nähe des Flughafens 
findet, sind wir gleich in die Richtung 
gestartet. Im Auto saßen wir beide immer mit 
riesen Augen und haben das ganze (Skyline 
rtc.) irgendvrie auf uns einwirken lassen. 

I Kommunikation untereinander war damit 
erstmal vorbei. 

J Irgendwann haben wir dann mal ein Taco Bell 
IMextean Fast Food Restaurant erblickt und 
I uns auch gleich da rein gepackt. Da haben 
I wir dann erstmal noch ein wenig unbeholfen 
I unser Menu zusammengestellt. Nen Paar 
(Burritos und ne unlimited 
^refill Pepsi (kann man immer wieder 
i nachfüllen, cool). Ralf hat sich gleich zwei 
J davon bestellt (schüttttttt !!!) üü ist echt 
Iwahr. Was solls, die Tacomänner werden 
sich Ihr übriges gedacht haben. Danach 
Iandere Staßenseite zu 
I Diesen Weg bewältigten wir 

^Ikg unamerikanisch zu Fuß, nicht mit dem 
Auto. Da dann noch nen paar Donuts gekauft 

rtfffn« 'ffversucht mit einem 

öffentlichen Fernsprechapparat Bo, von den 
Sloppy Seconds, anzurufen, wie wir es 
eigeritlich verabredet hatten, von wegen gut 
angekommen und so. Unbeeindruckt wagten 
wr uns dann noch in einen recht großen 
Su^rmarkt, wo es so viel kitschigen Scheiß 
gab, daß einem fest schlecht davon 
gewrdeii ist. Dort haben wir uns dann aber 
nicht mehr allzulange aufhalten können, da 
die Müdigkeit doch ihren Tribut verlangte 
) Remember durchzechte Nacht vorher und 
von wegen schlafen im Flugzeug 

i' geeignetes 

Motel, Wir formulierten unsere Wünsch 
deutlich: Fernsehr, zwei Betten, Dusche aber 
das ist da wohl sowieso Standart. Knapp 60 
Programme, vom Kirchensender bis zum 
Hausfr^^kanal un^rcker Bier der Marke 


Red Wolf aus dem Supermarkt konnten mich 
noch ein wenig wach halten, bis ich dann in 
tiefsten Schlaf fiel. Am nächsten Tag war es 
eigentlich das gleiche Spiel nochmal. Taco 
Bell (übrigens saubillig), Dunkln Donuts, 
Dummyroom. Dann fuhren wir noch ein 
"1 wenig zwischen den Wolkenkratzern in 
^ Chicagos Downtown umher und haben noch 
m einen Snack in einem Taco Bell nen paar 
Mellen hinter dem Dummyroom 
eingenommen. Nen bischen komisch war das 
1 da schon. Das war eben son aus dem 
1 Fernsehen bekanntes Schwarzenviertel. Auf 
' dem Bürgersteig waren gerade zwei Männer 
I ganz locker was am grillen, doch zogen das 
bewährte TB vor. Gegenüber unserem 
Stamm TB war dieses hier nicht so 
superbunt eingerrichtet und die Theke war 
schußsicher verglast. Wirkte doch 
unheimlich und ich wußte auch nicht, wie sie 
auf uns weiße, gebrochen Englisch sprende 
^ potentielle Opfer wilder Raubüberfälle und 
Drive-By Shootings so reagieren würden. 










I Indianapolis. 3 bis 4 Stunden Fahrt lagen vor 
I uns. Da muß ich doch glatt noch mal eben 
I die Super Radio Sender erwähnen, die es da 
I in Chicago gibt. Da wir leider kein 
I Kassettenteil hatten mußten wir darauf 
I zurückgreifen, was uns zu großen Fans des 
I Highway Rocks, wie wir ihn nannten, wurden. 

I Es ist schwer den Sound zu beschreiben, ist 
j eben die Art von Rock Musik, die man sich so 
vorstellt, wenn man bei Sonnenschein auf 
dem Highvi^y in Amerika rumbrät. Irgendein 
Sender hatte immer einen Smasher dieses! 
Genres parat. In Indianapolis kauften v\rtr 
noch viel Bier für den mittlerweile ja 
beträchtlich größer gewordenen Verein. Ichj 
und Ralf wurden dann später des Abends 
oder besser des Nächtens in BAs kleinem 
Häuschen untergebracht. Ich kam .in dieser 
Nacht gerade mal wieder zu einer lumpigen 
Stunde Schlaf von dem ich den Großteil In 
BAs Schaukelstuhl verbracht habe und 
wurde um 7 Uhr schon wieder geweckt. Das 
Sloppy Palooza stand an. Mir ging es sowas 
von dreckig, noch verschärft durch ein ' 
ziemlich fieses Frühstück bei Hardee's, das ! 
ich erst dachte den ganzen Tag nix mehr zu 
mir nehmen zu können (Alk, you know).Nun 
um 12 Uhr fing dann das Festival an, auf | 
dem über 20 Bands sich zur Schau stellen 
sollten. Darunter waren folgende Bands: 

Plastic Cheeses - Absolut cooler Sound 
irgendwo zwischen Dead Boys, Lords of the 
New Church mit schön poppigen Refrains. 
Der Sänger war sowas von verrückt. 

Vibrating Velvetones - Das einzig coole an 
dieser Band ist der Name des Sängers; 
Smokin' Joe. Sonst brachten sie nur derben | 
Oü- Sound. Ekelhaft!!! [ 




PLASTIC 












Am nächsten Morgen ging es nach einem 
deftigen Frühstück schon wieder ab nach 
Chicago. Wir wollten ja das Konzert, das 
schon um 18 Uhr beginnen sollte, nicht 
verpassen. Highway Rock hat wieder ohne 
Ende geruled. Da Ben uns netterweise eine 
Wegbeschreibung zu dem Konzertort 
aufgeschrieben hat sollte es kein Problem 
sein, das zu finden. Wäre da nicht die 
Sheridan Road. Etliche Meilen lang ist sie 
und bei Kreuzungen geht sie nicht etwa 
immer geradeaus weiter, nö, wieso auch. Mal 
rechts mal links. Kurz, wir haben uns 


ppyPatooza 

neuer, 

vvar nen nchtiger 


^erstmal^erzum- 
KnaWer. ^ 


Kiveraaies - no uomment. 

Undead - Hass, Hass, Hass. Bobby Steele 
Ikonnte nur mit seiner Krücke belustigen, 
ansonsten ist er ein ganz armer Fuck. Am 
nächsten Tag im Supermarkt kam ich auf 
'Ralf zugehumpelt und meinte nur:"Wer bin 
ich?". Die Lösung war Bobby Steele. 
Daraufhin wurde auch gleich das Lied "I 
wanna walk like Bobby Steele" gedichtet. 
Fuck Bobby, you dirty old Rockstar Fuck!!!! 
Sloppy Seconds - Boten die von ihnen durch 
die Deutschland Tour bekannte gute Show. 
Ralf hat übrigens ultraviele Buttons an 
irgendwelche Ami-Punkers verticken können. 

I Das war s vom Sloppy Palooza. Die 
’ restlichen Bands waren entweder scheiße, 
oder ich hab den Namen der Band 
vergessen. 

Nachdem das alles vorbei war ging's ab zu 
BA. Dann noch mal kurz in den Supermärkte 
1.30 Uhr nachts !!!), Frühstück kaufen und 
wieder zu BA. Dort hab ich mich noch ein 
bischen mit ihm unterhalten, vor der Haustür, 
er saß auf seiner Schaukelbank. Supergeil. 


BORIS THE SPRINKLER 









RIVERDALES 


interessierten paar H 

naib verteilten * 

und T^'^"'I"hnen noch 
>rbert. 9®fde noch das 

.uttons, es wuro m 

^ort gewechselt .g« 

1 .nSetzter sein I 

der schon unr ^„en ■ 

einer rie®9 punker) I 

T iS dat ihr i- qqs und I 
lucks, r^®'! Pgchnack von! 
!n Scrtn^-S®"atten, gings 
, Dollars 9®'"®;;'se. Weder | 
' schön wie auf 

,sen waren ^ ,^ai gelingen 
och wollte mir Pest 

Vilafen, e'^^^ohon, daß es 


suckers. 


nen bischen länger. 


JoePresident 
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e D Genera«*®*’ • 

> Band RCgründet. 

.Jcsse hat vorher 

Bevor vidraur® 

It. Ehe Ihr die CP 


Generation zukontakten. Ais I.CLC ihre lour Argß oesorochen hatte und das ich ihn 

wieder in die Staaten zurück flogen ein Fax. Au em ^ ^ Bescheid. Als ich dann schließiich in | 

kontakten würde, wenn ich in New York unverSch was Johnny mit 

New York war, rief ich Jesse auch direkt an und er der 13. Dezember, einen 

ihm geführt hatte. So machte ich mit ihnen ein Tompkins Square, wo ich mich mit D | 

Tag nachdem ich Andy Shemoff gesoffen h^te und ic (Vocals) Danny Sage (GuitarA^ocais), Richard 

Generation verabredet hatte. Alle Mitglieder der Gruppe W ^ VVildwood kamen. Es war eine großartige 

Bacchus (Guitar/Vocals) und Howie Mb« ^mn^mer Md<e ^ br5lant(Der | 

!::?r':?HKlTh^"ic h d^/^^ bZ Z^ men «efaBt Am meisten hatterT^^TundPa;^^ 


wlarVjtl 


-.SÄ SSrs 

over Oie woM can relate to. ^ about p™(e an very htto a mataial odstenee 

! Kock fr RoB doesnt m«u, anylWng. Ufe Is as mt^as we can. ft»h people to 

, and aB of tte.f iWngs bother us, we wa/^^« Hl Ilkc a poBifcal-socIa« Wnd of tWng. 

< bc thcmsCves. Have as nutebf^^ ^ «oW« also b^uencea ua.Wo an 

We have oar own take on it being in N*Y»C, enviro ^ friendsa thines we sec everyday. We don t ! 

tiving our Ufe and mHUons of tWngs happw to What is thal song about? Is aboat somebody that ! 

^ sing about ca« and ^rlsf SpeeW^ of music they want to play. 











n,“^ ‘"^J' “"« rumachen. Qaai,, Stcnes, Beatfes, ig« 

es. Brains, Bruce Sp rfngstcen(7 7?7??, «fer Tfppert, Cbeap Trie^ 

John??777 er machte groSartfge A/hen, ab wt 
I^T A^nf^ Motorhea^s a^ great influence on wt™ Motorhead haben im Mai zusammen^ den Ra 

''*®® Menschen da Jesusl Greatf fch L« g 
dZ Swchrt^T«*^ *" Argentinien. Das ist toll, denn de^ 

''®" ******" *“»**‘» bekommen, den sie verdient 

c2^ “*®’ "**** ***”’ •**"“*• fcA mein, lUe Ramones haben soviele Bands beieltdiußi 

B^B "tT' *"’’ "* my and he fs more punk or rock 6- nrfl Ihan ar 

Thev-^^tim‘^ 7^ *17 *““* *“?' self-deslructed. I tUnk Lemmy Is too real for am 

T^re still great live. Do you consider yourseif as a punk band? Yesl We don t Wie to out us » ruuo. 


t,,, yuur tftmmy stngs In Vgenented and made 
fws otfr Mend, it was tun, He's our Mmd slnce we were ätüe 
’*'* weren t big Dhtators /ans. When 
f in to^y afferent way. Not for being in the Dfctators. We met 
"* ’S ^ great guy, reallyl Can you explain the cover on the | 
i tfrte guy there that you reaUy can'r see hlm, but he h (globale 
5f the cover art? fifmv cip the metOaim | 

luch hier einige Fragen/Antworten in engiisch stehen geiassen. Fürl 
zustandrg aber sein englisch ist gewissennaßen gut zu verstehea so 
„ . Der Tippen Rtlf Red ar«* 1 

M^o fech. Wer ihm schreiben möchte; oder sein Fanzine Punkl 
iTwht^ dCT schreibt bitte an Maraiano Asch, Bosch 915, 1638 Vicen l 
I) /91 - 1629. Drucken wir jaeh in jeder Ausgabe ab, cause he rocks, j 










Die Chiswick ScMioiu flir das neue Album wurden 
Gcräusch+Soundmaßiff immer wieder von Lemmy 

IW mmA jihm’ 

Philthy Phil Tayic»- und Fast Eddie imterbrochen, als 
die Jungs mal wieder für eine Session ansetzten. Ein 
Stück,und zwar "Ballroom Blitz”,tauchte als B-Sehe 
von der "I Just Can't Be Happy Today” Single auf. Aber 
die Version von Motorhead's ”Over The Top" war 
absolut unbekannt und die Welt hätte fast nie was von 
"Motordamn" gehört Aber "Big Beat" - Records, in 
ihrer grenzenloser Weisheifbrachten die Platte 1988 als 
Compilation heraus, der Titel der Compilation war 
:"The Best Of The Damned Voll: The Long Lost 
Weekend". 

1979 begann auch der New Wave des Heavy Metal. 
Nicht weil Bands wie Motorhead die Sache neu belebt 
hätten, aber die Musik der Damned wurde jetzt auch 
von einer neuen Generation von Rockmusik Fans 
gehört. Im April wurde "Love Song"rausgebracht und. 
war praktisch eine Kopie von Motorhead's "No Class", 
denn die Plattencover hatten 4 ver- schiedene 
Vorderseiten. Jeweils ein anderes Gruppenmitgiied war 
abgebildet Die Single kam in die Top 20 in den 
englischen Pop-Charts. Die Damned waren zurück 

Die Touren gingen wieder los und die Presse wurde 
wieder aufinerksanMber mancher Ver- anstaUter wollte 
die Damned nicht haben. Die Mai/Juni Tour wurde mit 
den Ruts,und jeweils einer lokalen Band, als Vorgruppe 
gg$piglt Ende Juni besuchten die Damned zum zweiten 
Mal die U^AJbzw New Yoik und Los Angeles. Die LA 
Gigs waren sehr erfolgreich . Sie wurden unterstützt 
von Joan Jett jemand^ der aussah wie Gene 
Simmons von den vs iCni lUin verkleideO. Die US 
Tour endete mi ein pear Gigs im alten Waldorf in San 
Francisco. Nach der US Tour gings für ein Kufzausflug 
nach Europa^xach Deutschland und zum "Punkaroko 
Midnight Sun Fer^’ al" in Finland. Die Damned 
befanden sich ftu liese kurz* Tour in guter 
Gesellschaft Das Paket bestand aus Motorhead, the 
Skids und Rocky Sharpe and The Razors (aka Replays). 


Biggtr thtn bott) oftffm: KID 
STMNGE »nd DA VE VANIAN 
Off youf kn*0$ to Io»». 






Im Oktober wurde die "Smash It Up" Single 
<aröflfentUch. Von den Kritikern als Popsong abgetan, 
von den Fans als Lieblingshitsong gefeiert. Das Album 

"New Worlds Sympony" wurde mit Spannung erwartet 
und ein Vorgeschmack sollte noch die folgende Single " 
Just Can 't Be Happy Today" mit der Motordamn 
Version von Ballroom Blitz auf der B-Seite und dem 
. 3ten Stück mit dem Titel "The Turkey Song" bringen. 
Mit der November/Dezember Tour kam dann endlich 
die Ankündigung, das die Platte in den Shops zu 
bekommen war, ahei mit einem anderen Titel als 
angekündigt "Machine Gun Etiqfurtte". Weim wir über 
"Machine Gun Etiqfuette" sprechen, sprechen wir über 
eins der besten Alben des Jahres und Eine der besten 
Platten von the Damned-jeder Song ein Knaller. 

D^iteUtOck zeichnete .kh dun* Paul Sünenon Moe 
Album: ^ r Pakten über da. 

Haar o «^lon aufgenonutien wuixle, AW ♦ 

der C^tain versuchten, sich als P.n., • ^ 

einieen Sou*, und Hem, Badlw 

Noise,Noi,e"mit her "Noise, 

^ f’ebruar 1980 verlaEi A? ^ 

die Heavy MetaJ ^ «^d 

Brtdent Tank wmden ah n^e"t ZT" 

^ «^en auch uT 

CWl^mmyuntematztln^ ^ 

T^k-Ge^hichte imt^ T/'"” «riicf 
Cn,a",mi,ei„arsZT Zeit mit 

Atom. God. ein. einer den The 

Ba« Rrifi aUer Zetten wrann«„tiich war.Und dieser 
war Paul Gmy von Eddie and the Hot Rodn Drei 

Sr H 

DalTT"'*' '^‘f«*d der 

SoT^I^ 7 " n "“** «nit den 

Hot Hod, hatte. Die Zeit bi. dahin wmde mit aUerlei 

Moprqekten eenutzt, «ie z3. die Au.hilfe bei Marne 
rTT*’ " ^'*"**" den 

Juhe DttecoU Sone •Thi. Wheel. on Fire". 

Neue Aufiiahmen der Damned beeannen. Da. Renilte 
waren zwei Singiesr'Thi. Hirtoo- Of Th 
World"VThere Ain"t no Sanity Clan« (baakrend au 
eine Zeüe von Chico Mart?), hn Oktober 19» 
veröffentlichten sie dann ihr Acid Rock Albunu THJ 
BLACK ALBUM. 

Em brilliantes Doppelalbum mit einer Live Seite 4a« 
da. Uminütiee Curtain CaU al. Hiehlieht beinhaltet 

Das Album wurde besKr in den USA als in Eimiand 
Wkasff. Für März war eine Tour eeplant Nowmber 
1 wurden de von Chinrick rauseeschmiaen und 
em^ nt Nenu. Bei Nem. veröffendichten die Damned 
dte Frida, the 13th EP, bew>r der Laden Pleite png. 


Kinfl - das erste Foto einer wahrhaft 


maiestatischen Band. V I Henry 



















ALRICHT, NACHDEM IN DER LETZTEN AUSGABE UNSE¬ 
RES ZINES EINE AUSFÜHRLICHE VORSTELLUNG DER 
REMAINS ERFOLGTE, SIND NUN DIE HONG KONG KNIFE 
AN DER REIHE. JOE ALCOHOL IST DER DRAHTZIEHER 
DER BAND, ER GRÜNDETE DIE FORMATION ENDE '92. 
IHREN ERSTEN CIO SPIELTEN SIE EIN PAAR MONATE 
SPÄTER IM RAHMEN EINES GRÖßEREN PUNK ROCK 
FESTIVAL IM TOKYO LOFT CLUB', WO AN DIE 300 ZU¬ 
SCHAUER ANWESEND WAREN. NUN, JOE IST IN TOKYO 
KEIN UNBESCHRIEBENES BLATT MEHR. BEVOR ER DIE 
HONG KONG KNIFE INS LEBEN RIEF, ZUPFTE ER DEN 
BASS BEI DEN JETBOYS UND DEN HOWLING ROSE. VON 
DEN HOWLING ROSE EXISTIERT EINE 5-SONG-E.P., WEL¬ 
CHE SEHR CUT IST UND MEHR IN DIE KLASSISCHE 
PUNK ROCK RICHTUNG GEHT. VON DEN JETBOYS IST 
AUCH EINIGES AN VINYL ERHÄLTLICH, ABER DA HABE 
ICH NICHT GENÜGEND ÜBERBLICK. VOR KURZEM HABE 
ICH MIR DIE SINGLE WILD PARTY BESTELLT UND WAR 
SEHR ENTTÄUSCHT ALS ICH MIR DIE PLATTE ANHÖRTE. 
OBWOHL HIER DER SÄNGER DER RYDERS MITWIRKT 
SRELEN DIE JETBOYS TYPISCHEN TRASHSOUND. DAS 
GANZE IST AUCH NOCH SOWAS VON SCHLECHT AUFCE- 
NOMMEN, ALSO FÜR MICH IST DAS ABSOLUT NICHTS. 
ABER GENUG VON DEN JETBOYS, DENN ES DREHT SICH 
DOCH HIER UM EINEN ARTIKEL ÜBER DIE HONG KONG 
KNIFE UND DIE SIND UM LANGEN BESSER. DIE AKTUEL¬ 
LE BESETZUNG DER HONG KONG KNIFE IST: NISSHY 
RAMONE (DRUMS), UHLE JOHNNIE (GUITAR), EDDIE 
ALCOHOL (BASS) UND JOE (VOCALS/CUITAR). JOHNNIE, 
EDDIE UND JOE KENNEN SICH BEREITS SEIT DER 
GRUNDSCHULE. DIE MUSIKALISCHE KARRIERE VON JOE 
BEGANN VOR UNGEFÄHR 11 JAHREN. ALS 15JÄHRICER 
TROMMELTE ER DAMALS BEREITS BEI EINER LOKALEN 
BAND, DIE ROCK & ROLL OLDIES ZUM BESTEN CAB. ALS 
ER DANN ABER EIN VIDEO DER SEX PISTOLS SICH AN¬ 
SCHAUTE UND EINIGE SHOWS DER STAR CLUB SAH, 
HÖRTE ER MIT DEM SCHLACZEUCSPIELEN AUF UND 
FING AN BASS ZULERNEN. SID VICIOUS HATTE IHN 
WOHL MÄCHTIG BEEINDRUCKT. DIE SEX PISTaS FINDET 
JOE AUCH NOCH HEUTE CUT UND MEINT DAS NACH 
ALL DEREN STORYS, DOCH EINE REAL ROCK & ROLL 
BAND HINTERSTECKTE. WIE BEI VIELEN KIDS DIE PUNK 
ROCK SPIELTEN WAR DER ALKOHOL GERN MIT VON DER 
PARTIE. UND SO KAM JOE DANN AUCH ZU SEINEM 
SPITZNAMEN. ALS TEENAGER SPIELTE ER MEISTENS 
ZIEMLICH ZUCESOFFEN SEINE AUFTRITTE RUNTER, DA¬ 
BEI PASSIERTEN NATÜRLICH AUCH VIELE KLEINE GE¬ 
SCHICHTEN, Z.B. VERSUCHTE ER NACH EINEM GIG 
DRAUSSEN AUF DER STRASSE EINEM VORBEIFAHREN¬ 
DEM AUTO AUF DIE KÜHLERHAUBE ZUSPRINCEN. BEI 
DIESEM STUNT VERLOR ER EINIGE ZÄHNE. DIESEN SOM¬ 
MER SPIELTEN DIE HONG KONG KNIFE AUF EINEM GRO¬ 
ßEN PUNK FESTIVAL IN OSAKA MIT, DAS UNTER DEM 
NAMEN ANARCHY TOUR' STATTFAND. AGENT ORANGE 
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AUS DEN USA SIND GENAUSO WIE DIE RYDERS MIT AUF 
DER LISTE. DIE RYDERS KENNT JOE GANZ GUT. KEIN 
WUNDER, DENN ASSMAN ONO, DER SÄNGER HAT MIT 
IHM ZUSAMMEN BEI DEN JETBOYS GESPIELT, JOE HAT 
MIR VERSPROCHEN AUF DEM NÄCHSTEN GIG IN TOKYO 
DAS SONIC DOLLS SHIRT ANZUZIEHEN, WELCHES ICH 
IHM ANFANG JULI VON CHICAGO AUS MITGESCHICKT 
HATTE. DA BIN ICH MAL GESPANNT, DIE GROßEN HEL¬ 
DEN SIND FÜR JOE DIE, VON DENEN ER AUCH GERNE 
MAL SONGS COVERTE, WIE Z.B. CHUCK BERRY, DEAD 
BOYS ODER JOHNNY THUNDERS. DAS SCHEINT BEI DEN 
GANZEN GARAGENBANDS AUCH SO ÜBLICH ZUSEIN. 
NEBEN SEINER MUSIK ARBEITET JOE NOCH IN EINEM 
KLEINEN PUB IN TOKYO. NUN, VIEL AUF MEINE FRAGEN 
HAT JOE EH NICHT GEANTWORTET, ABER DAS LIEGT 
AUCH WAHRSCHEINUCH DARAN, DAS JOE GENAUSO 
GUT ODER SCHLECHT ENGLISCH SCHREIBEN KANN WIE 
HIROSHI VON DEN REMAINS. SO ENDET HIER ALSO DER 


ZWEITE TEIL ÜBER JAPANISCHE PUNKBANDS, VIEL¬ 
LEICHT ES IST MÖGUCH DAS BEIM NÄCHSTENMAL DIE 
RYDERS DRAN SIND. DENEN HAB ICH JETZT MITTLER¬ 
WEILE ZWEIMAL GESCHRIEBEN, ABER BIS HEUTE KEINE 
ANTWORT ERHALTEN. KANN ES DESHALB MÖGLICH 
SEIN, DAS SIE EVENTTJELL KEINE ZUSAMMENHÄNGEN¬ 
DEN SÄTZE INS ENGLISCHE SCHREIBEN KÖNNEN ODER 
HABEN SIE EINFACH KEINE LUST EINEM KLEINEN SHIT 
ZINE WIE ES DAS '3RD GENERATION NATION' NUNMAL 
IST ZUSCHREIBEN? DENN DIE RYDERS SIND DOCH UM 
EINIGES BEKANNTER IN JAPAN ALS DIE REMAINS ODER 
DIE HONG KONG KNIFES. NUN, ICH WARTE NOCHMAL 
AB UND WENN SIE SICH BIS ZUR NÄCHSTEN AUSGABE 
NICHT RÜHREN, KANN MAN IMMER NOCH ÜBER SIE 
ABZULÄSTERN, HEHE. DOCH VERABSCHIEDEN MÖCHTE 
SICH AN DIESER STELLE NOCH JOE. SEINE LAST 
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